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Johann Balthasar Neumann – Baumeister von Weltrang  
In Cheb, früher Eger genannt, existiert seit über 25 Jahren die Ortsgruppe 
Eger beim Bund der Deutschen - Landschaft Egerland, sowie das Balthasar 
Neumann Begegnugszentrum (BGZ). Doch wer war eigentlich dieser 
Balthasar Neumann? 
Johann Balthasar Neumann (27.1.1687 – 19.8.1753) war einer der 
bedeutendsten Baumeister des Barock und des Rokokos in Süddeutschland 
gewesen. Zu seinen wohl bekanntesten Werken zählt zweifelsohne die 
Würzburger Residenz (1720-1744), heute UNESCO-Weltkulturerbe.  
Neumann wurde am 27. Januar 1687 im Haus Nr. 12 in der Schiffgasse in 
Eger als siebentes von neun Kindern geboren und am 30. Januar 1687 in der 
Kirche St. Niklas getauft. Sein Geburtshaus stand zwischen dem 
Kasernenplatz und Balthasar-Neumann-
Platz. Heute würden wir es aber 
vergeblich suchen. Das Haus wurde 
1959 abgerissen. An seiner Stelle 
stehen Blockhäuser  (jetzt Smetanova 

Str. 123,127).  Die Lehrzeit verbrachte er bei seinem Paten, dem Glocken- und 
Metallgießer Balthasar Platzer und ab 1702 bei Sebald Koch in Würzburg, wo er 
1711 den Lehrbrief der „Büchsenmeister, Ernst- und Lustfeuerwerkerey“ erwarb.Im 
Jahre 2001 ließ das Egerer Museum eine neue Gedenktafel für Balthasar Neumann 
herstellen. Als man sie anbringen wollte, stellte man fest, dass an der Stelle des 
Geburtshauses ein Plattenbau steht und die Tafel hier nicht angebracht werden 
konnte. Man hat so die Tafel am Rest der um die Ecke stehenden Stadtmauer angebracht. Die notdürftige Erklärung, 
dass hier die Werkstatt war, in der Neumann als Lehrling arbeitete, ist zwar richtig, aber der Besucher erfährt durch die 
Inschrift, dass hier das Geburtshaus stand, eine neue Legende. 
Da er nur beim Militär die Laufbahn des Ingenieurs einschlagen konnte, trat Neumann 1712 als Gemeiner in die 
fränkische Kreis-Artillerie ein. Bereits 1714 ist er im Dienst des Würzburger Hochstifts nachzuwiesen. Durch Studien auf 
dem Gebiet der Festungsbaukunst vervollkommnete der junge Neumann seine Kenntnisse. 1718 erreichte er den Rang 
des fürstlichen Ingenieures-Kapitäns. Während seiner Zeit in Österreich-Ungarn (1717/1718) leistete er als Ingenieur 
Mitarbeit bei der Befestigung von Belgrad. In Wien lernte er die richtungsweisenden Barockbauten damaliger Baumeister 
kennen. 
1719 berief der neue Fürstbischof Johann Philipp Franz von Schönborn den Stückhauptmann und Oberingenieur 
Neumann zum fürstbischöflichen Baudirektor in Würzburg, wo Neumann 1720 die Planung für den Neubau der Residenz 
übernahm. 1724 wurde er Major und heiratete 1735 Maria Eva Engelberta Schild, die Tochter des Geheimen Hofrats 
Franz Ignaz Schild. Aus der Ehe gingen acht Kinder hervor. Durch die Heirat erhielt Neumann Zugang zu einflussreichen 
Beamten- und Ratsfamilien in Stadt und Bistum. Balthasar Neumann wohnte in Würzburg, Franziskanergasse 2, wo auch 
sein Architektenbüro untergebracht war. 1729 erfolge die Ernennung Neumanns zum Oberstleutnant in der fränkischen 
Artillerie und zum Baudirektor in Bamberg. 1731 erhielt er den für ihn neu eingerichteten Lehrstuhl für Zivil- und 
Militärbaukunst an der Uni Würzburg und wurde 1741 Oberst. Ab 1723 Mitglied der bischöflichen Baukommission und 
1725 Leiter dieser Kommission geworden, zeichnete Neumann nach Fertigstellung der neuen Würzburger Residenz 

Entwürfe für Residenzen in Stuttgart 
(1747-49), Karlsruhe (1750-51) und 
Schwetzingen (1752).  
Als die Pfarrkirche St. Niklas während 
der Belagerung Egers durch die 
Franzosen im Jahre 1743 die 
Kirchtürme durch Blitzschlag stark in 
Mitleidenschaft gezogen worden 
waren, wandte sich der Rat der Stadt 
zwischen 1745 und 1747 an Balthasar 

Neumann nach Würzburg um Vorschläge über deren Wiederaufbau. Dieser erklärte sich auch bereit, seiner Vaterstadt 
hierbei kostenlos dienlich zu sein. Der Ausbau der Türme von den Glockenstuben an erfolgte dann 1756 bis 1758. Dabei 
wurde der Südturm mit einem barocken Doppelkuppelhelm abgeschlossen. Der zweite Turm erhielt, da offenbar das Geld 
nicht reichte, nur ein stumpfes Notdach.  
Johann Balthasar Neumann starb am 19. August 1753 als Oberst der Artillerie und fürstbischöflicher Oberbaudirektor und 
wurde in der Marienkapelle in Würzburg beigesetzt. Die von ihm begonnene Abteikirche in Neresheim und die Basilika 
Vierzehnheiligen wurden von anderen fertiggestellt. 

Plattenbau aus den 60iger Jahren an der 
Stelle des Geburtshauses 

Die neue Gedenktafel an der Stadtmauer, wo nie sein Geburtshaus stand
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